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Gershwin für das Sonntagskind
KULTUR Musikalische Feierstunde mit Dias Karimov und „Jazz hat‘s“ für Rudolf Dietrich

LAUTERBACH (an). Rudolf Dietrich
feierte am Donnerstagabend seinen
80. Geburtstag auf eine nicht alltägli-
che Weise: mit einer musikalischen
Feierstunde im Rokoko-Saal des
Hohhauses. Der Crossover-Pianist
Dias Karimov und das Lauterbacher
A-cappella-Ensemble „Jazz hat’s“ er-
füllten dem Jubilar dabei natürlich
auch seine persönlichen musikali-
schen Wünsche.
Zunächst trat „Jazz hat’s“ auf, dies-

mal mit sechs Frauen- und fünf Män-
nerstimmen. Das Ensemble stand
unter der musikalischen Leitung von
Sabine Dietrich, der Tochter des Jubi-
lars. Es intonierte „Wir gratulieren
Dir“, „One more Night“ und „Die Ge-
danken sind frei“. Prof. Dr. Karl-Au-
gust Helfenbein hielt dann eine kurze
Laudatio und würdigte darin Diet-
richs Leistung für Lauterbach. Er sei
ein richtiges Sonntagskind, die Helle
seines Bewusstseins, seines Verstan-
des und seines Witzes hätten die
Menschen schön beglückt. Der ver-
storbene Hugo Katzer und Rudolf
Dietrich seien beim Lauterbacher An-
zeiger ein gutes Paar gewesen. „Sie
hatten Biss und haben sich der Ge-
schichte und des Geschehens in Lau-
terbach angenommen“, sagte Helfen-
bein. „Rudolf Dietrich hat dem ver-
nachlässigten Vogelsberg neue Seiten

abgewonnen“, lobte der Professor
und dankte dafür.
Dann folgte der Höhepunkt des Ta-

ges für das Geburtstagskind: Dias Ka-
rimov spielte auf dem Flügel seine
mit eigenen Improvisationen versehe-
ne Version von George Gershwins
Meisterwerk „Rhapsody in Blue“. An-
dächtig lauschte das Publikum, ste-
hender Applaus war der verdiente

Lohn, und Dietrich freute sich: „Das
war wieder großartig. Wie er es ver-
steht, improvisierend die Spannung
aufzubauen und bis zum Schluss zu
halten, das reißt mich jedesmal vom
Stuhl.“ Zum Abschluss sang „Jazz
hat’s“ noch „Music was my first
Love“ von John Miles und den Gän-
sehaut-Song „Hallelujah“ von Leo-
nard Cohen.

Großartige Leistung: Dias Karimov interpretiert Gershwin. Foto: Schäfer

Ein Trinkhorn zum Abschied
Der Turnverein 1862 Lauterbach
(TVL) hat einen neuen Vorsitzenden:
Gerhard Schäfer steht jetzt an der
Spitze des Traditionsvereins. Dr. Eck-
hard Köhler-Hälbig verabschiedete
sich im „Posthotel Johannesberg“
nach 16 Jahren aus der Vereinsfüh-
rung und wurde für seine Verdienste
mit einem großen Präsentkorb und
einem Blumenstrauß geehrt. 2. Vor-
sitzende Bärbel Möller ließ es sich
nicht nehmen, demWeggefährten ein
Trinkhorn zu überreichen – nicht so
prachtvoll wie das historische Klein-
od, mit dem viele Jahrzehnte das
Hainigfest gefeiert wurde und das
jetzt auf der Fahndungsliste steht,
weil es beim Auszug aus der Turnhal-
le verlorengegangen ist, aber doch
natürlichen Ursprungs und als Trink-
gefäß geeignet. Nur Carl Theodor
Helfenbein habe vor rund 100 Jahren
länger an der Spitze des Turnvereins
gewirkt als Köhler-Hälbig, resümierte
Bärbel Möller.

Ein 16-Jahre-Rückblick
So wurde denn aus dem üblichen
Jahresrückblick des Vorsitzenden
auch eine 16-Jahre-Bilanz der zu-
rückliegenden Amtszeit. Humorvoll
berichtete Köhler-Hälbig, dass er
eigentlich während einer Feier der
Handballer für das Amt des Vorsit-
zenden „schanghait“ worden sei.
Nach der Zusage zur Übernahme des
vakanten Amtes habe er sich drei
Ziele gesetzt: den Verein schulden-
frei zu machen und die Verantwor-
tung für das Sportplatzgelände und
die Adolf-Spieß-Halle so zu klären,
dass der Verein finanziell über die
Runden komme.

Mit dem Vogelsbergkreis und der
Stadt Lauterbach seien schwierige
Verhandlungen geführt worden. Mit
der Rückgabe des Nießbrauchrechts
für die Adolf-Spieß-Halle sei der Ver-
ein von einer finanziellen Last befreit
worden, die aus Mitgliedsbeiträgen
nicht mehr zu schultern gewesen sei.
Heute stehe der Verein wieder so da,
dass in die Arbeit der Sportabteilun-
gen wieder investiert werden könne.

In der 16-jährigen ehrenamtlichen
Tätigkeit an der Spitze des Vereins
seien auch Fehler gemacht worden,
räumte Köhler-Hälbig ein. Doch ha-

be er sich bemüht, die Dinge an-
schließend wieder gerade zu rücken.
Beispielhaft für Turbulenzen nannte
er die Krise der Handballspielge-
meinschaft, in der eines Tages drei
Steuerfahnder vor seiner Haustür
Einlass begehrt hätten. Aber im
Rückblick dominierten die vielen
schönen Stunden, die der Vulkan-
Spitzenhandball beschert hätten..

Um Finanzen nicht bange
Köhler-Hälbig erstattete für Gerhard
Beetz, der gesundheitsbedingt an der
Versammlung nicht teilnehmen
konnte, den Finanzbericht. Ange-
sichts der jetzt zu Buche stehenden
schwarzen Zahlen sei ihm für Gegen-
wart und Zukunft nicht bange.

Aufwind in den Abteilungen
Bärbel Möller konnte für die Gym-
nastikabteilung mit mehr als 60 akti-
ven Frauen bereits die ersten neuen
Übungsgeräte vorstellen, die insbe-
sondere auch für Senioren geeignet
sind, den Gleichgewichtssinn zu
schulen und die Rückenmuskulatur
zu stärken. Ein Erschwernis gebe es
allerdings im Sportbetrieb, weil in
der neuen Halle kaum Lagermöglich-
keiten für die Trainingsutensilien vor-
handen seien und diese deshalb im-
mer zu den Übungsstunden mitge-
bracht werden müssten. Walter Gott-
schling berichtete vertretungsweise
von der rührigen Mädchenturngrup-
pe, in der 25 aktive Schülerinnen be-

treut würden.

Für die Leichtathleten und die Sport-
abzeichen-Gruppe berichtete jeweils
vertretungsweise Helmut Raatz, Vor-
sitzender des Leichtathletikkreises
im Vogelsberg. Die Leichtathleten
zeichneten sich durch hohe Trai-
ningsbeteiligung bei Kindern und Ju-
gendlichen aus, heimsten auf regio-
naler Ebene viele Erfolge ein und sei-
en durch junge Athletinnen auch
wieder in der deutschen Spitze plat-
ziert. 103 Sportabzeichen stehen in
der TVL-Bilanz für die vergangene
Saison, Heinrich Listmann habe die
Bedingungen für das Sportabzeichen
zum 47. Mal erfüllt, Walter Gott-
schling zum 45. Mal.

Kuscheliger Tumaba
Andrea Füg berichtete von der „ku-
scheligen Fastnachtskampagne“, bei
der im „Posthotel Johannesberg“ je-
der Winkel ausgenutzt wurde, um in
gemütlicher Enge während des Um-
baus der Adolf-Spieß-Halle ein an-
sprechendes Programm zu bieten.
Die Besucher hätten „ein tolles Flair
und ein angenehmes Ambiente“ ge-
lobt, die Gastronomen-Familie Dietz
habe die Abteilung in allen Belangen
unterstützt. Ob die Adolf-Spieß-Halle
wie geplant in der kommenden Kam-
pagne zur Verfügung stehe, entschei-
de sich nach Auskunft der Stadt in
den kommenden zwei Wochen.
Wechselnde Erfolge verzeichneten

die Badmintonspieler. Nach einer
nicht ganz so erfolgreichen Saison
seien die Federballspieler, wie Stefan
Lott berichtete, nun wieder im Auf-
wind. In der Vulkanhalle stünden
jetzt bis zu zwölf Badmintonfelder
für den Übungsbetrieb zur Verfü-
gung. Die Volleyballer wiederum
sind stolz über den Klassenerhalt in
der Kreisliga. Die gute Zusammen-
arbeit mit der Alexander-von-Hum-
boldt-Schule sichere den Nach-
wuchs, berichtete Susanne Bauer.
„Doch die jungen Sportlerinnen ma-
chen Abitur, und dann sind sie weg.“
So müsse dann stets die Mannschaft
neu aufgebaut werden.

Handballer mit neuem Schwung
Jens Daberkow lobte als Handballer

die sehr gute Zusammenarbeit in der
Spielgemeinschaft mit Maar und An-
gersbach – „insbesondere mit dem
TV Angersbach“. Vor zwei Jahren ha-
be die Aktivenstatistik gerade einmal
„vier halbe Mannschaften“ gezählt,
jetzt seien 110 Handballer in zwei
Erwachsenen- und acht Jugendmann-
schaften aktiv. Die Zusammenarbeit
mit den Grundschulen trage Früchte.

Ehrungen
Der scheidende Vorsitzende: Dr.
Eckhard Köhler-Hälbig zeichnete
treue Mitglieder mit der Ehrennadel
des TVL aus. Für 40-jährige Mitglied-
schaft wurden Bernd Eurich, Adolf
Heinrich, Stefan Winter, Barbara
Winter und Christian Schaefer ge-
ehrt, für 25-jährige Zugehörigkeit Jut-
ta Groh, Ralf Heinrich, Marie Koeh-
ler, Gabriele Schmied, Carmen Zaha,
Brunhilde Stumpf, Anneliese Schnei-
der, Pascal Schneider, Hagen Leuner
und Hans-Jürgen Luck.

Der neue Vorstand

Vorsitzender: Gerhard Schäfer
zweite Vorsitzende: Bärbel Möller
1. Schatzmeister: Gerhard Beetz
1. Geschäftsführer:Werner Stoepler

Die Abteilungsleiter:
Volleyball: Susanne Bauer
Leichtathletik: Jens Zielinski
Mädchenturnen:Karin Boss
Sportabzeichen:Adolf Heinrich
Frauen-Gymnastik: Bärbel Möller
Badminton-Abteilung: Stefan Lott
Tumaba:Andrea Füg
Handball: Jens Daberkow.

(ws)

Jubilarehrung beim TV Lauterbach: Der scheidende Vorsitzende Dr. Eckhard Köhler-Hälbig (Bildmitte vorn)
zeichnete treue Mitglieder für 40-jährige und 25-jährige Vereinszugehörigkeit aus. Foto: Stoepler

TURNVEREIN LAUTERBACH

Gerhard Schäfer übernimmt die Führung / Handballabteilung boomt

Der neue Vorstand des Turnvereins (von links): Bärbel Möller, Gerhard Schäfer
undWerner Stoepler. Schatzmeister Gerhard Beetz konnte an der Sitzung nicht
tteeilneehmeen uundd wuurddee in Abbweesseenheeitt wieeddeerggeewäähltt. Foottoo: SSttooeeppleer
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Tagesausfllf ug der
Bezirkslandfrauen
LAUTERBACH (red). Zum Tagesaus-

flug nach Dillenburg und Herborn
lädt der Bezirkslandfrauenverein
Lauterbach am 27. Juni alle Mitglie-
der ein. Auf dem Programm steht die
Besichtigung der Firma Läderach
(hochwertige Schweizer Schokola-
denprodukte) in Dillenburg, eine
Stadtführung in Herborn sowie aus-
reichend Zeit zum Bummeln durch
das schöne Städtchen Herborn. Ein
gemeinsames Mittagessen ist natür-
lich ebenfalls geplant. Die Fahrtkos-
ten (ohne Mittagessen) betragen 25
Euro pro Person. Abfahrt des Busses
ist um 8 Uhr in Lauterbach an der
Bleiche, die Rückfahrt ist für 18.30
Uhr geplant. Anmeldungen bis spätes-
tens 10. Juni bei den jeweiligen Orts-
vorsitzenden.

Vortrag zum
Pfingstkonzert

LAUTERBACH (red). Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Lauterbach
lädt zu einem Vortrag „Renaissance
trifft Barock“ über Claudio Montever-
di und Georg Friedrich Händel ein.
Er findet am Mittwoch, 24. Mai, um
19.30 Uhr im evangelischen Gemein-
desaal statt. Anlass ist das festliche

Pfingstkonzert am 4. Juni in der
Stadtkirche, bei dem Werke beider
Komponisten auf dem Programm ste-
hen. Venezianische Klangpracht und
lutherische Wurzeln - damit lassen
sich die Komponisten Monteverdi
und Händel beschreiben. Monteverdi
schuf eine prächtige Musik, die noch
heute ihre Hörer fasziniert. Händel
erhielt in Italien wichtige musikali-
sche Impulse. Claudia Regel erörtert
in ihrem Vortrag mit Musikbeispielen,
ob man Händels „überkonfessionelle
Religiosität“ hört, woher die Faszina-
tion für Monteverdi kommt und ob
die Reformation Auswirkungen auf
die italienische Kirchenmusik hatte.
Der Eintritt zu dem Vortrag Regels ist
frei.

„Gutes Leben
mit Demenz“

LAUTERBACH/VOGELSBERGKREIS
(red). Das Bündnis für Familie im Vo-
gelsberg lädt zum Treffen des Hand-
lungsfeldes „Gesundheit und Pfllf ege“
am Dienstag, 23. Mai, 15 Uhr, in den
Sitzungssaal des Landratsamts nach
Lauterbach ein. Prof. Dr. Helma M.
Bleses und Studierende der Hochschu-
le Fulda werden die Ergebnisse des
dritten Projektes zum Thema „Gutes
Leben mit Demenz im Vogelsberg-
kreis“ präsentieren.


